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+++ Bitte die Sperrfrist Sonnabend, 28. Juli, 12 Uhr beachten +++

15 Jahre Naturpark Dübener Heide

Köhlerliesel gekürt – Gabi Schumann wird Dübener Heide für ein Jahr repräsentieren

Tornau, 28. Juli 2007 

Gabi Schumann aus Schlaitz (Landkreis Anhalt-Bitterfeld) ist am Sonnabend (12 Uhr) auf dem „Internationalen Holzskulpturenwettbewerb“ in Tornau vom Verein Dübener Heide e.V. zur neuen Köhlerliesel der Dübener Heide ernannt worden. Die 45-Jährige löst damit das bisher amtierende Köhlerliesel Janett Moszeik ab und wird von nun an in dieser Rolle die Naturparkregion auf Messen und Veranstaltungen repräsentieren. 

Gabi Schumann ist naturverbunden. In Schlaitz betreibt die neue Repräsentantin der Dübener Heide den Kräuterhof „Sommerwiese“. „Ich freue mich, diese neue Aufgabe übernehmen zu dürfen“, sagte die Mutter eines 23-jährigen Sohnes. „Ich liebe Bäume, Pflanzen und Kräuter und fühle mich mit dem Naturpark sehr verbunden.“ Erste Aufgaben durfte die Schlaitzerin bereits beim Kettensägenfest übernehmen: In ihrer Tracht und mit einem Korb gut gefüllt mit Holzkohlestücken schwärzte die Wangen des vor allem männlichen Publikums des Kettensägen-Festes. Der Überlieferung nach soll das Glück und ein langes Leben bringen. In der Dübener Heide ist noch eine Köhlerei in Betrieb, die Holzkohle herstellt.

Der Internationale Holzskulpturenwettbewerb findet dieses Jahr zum 8. Mal in der Dübener Heide statt. Er steht unter dem Motto: „Bäume wachsen nicht nur in den Himmel, sie machen auch Geschichte“. Bis Sonntag 18 Uhr können Besucher das spektakuläre Treiben von über 30 Kettensägenkünstlern bewundern. Sie schnitzen aus wuchtigen Baumstämmen imposante Holzfiguren. Die Besucher des Festes können ihrem Favoriten die Stimme geben. Als Ehrungen gibt es den Zuschauer-Preis, den Künstler-Preis und den Köppe-Preis. Letztgenannten schnitzte Wolfgang Köppe als Initiator des Wettbewerbs passend zum aktuellen Motto. Diesmal schuf er eine Skulptur aus einem 300 Jahre alten Kiefernstück der Dübener Heide, die ein in den Himmel wachsenden Baum symbolisiert, auf dem eine Erdkugel aus Apfelholz thront.

Der Naturpark Dübener Heide ist eine von 123 Nationalen Naturlandschaften. Unter dieser Dachmarke sind 14 Nationalparke, 14 Biosphärenreservate und 96 Naturparke bundesweit vereint. Der 1992 gegründete Naturpark umfasst 75.000 Hektar Gesamtfläche in Sachsen und Sachsen-Anhalt und ist das größte zusammenhängende Mischwaldgebiet in Mitteldeutschland. Träger ist der 400 Mitglieder starke Verein Dübener Heide e.V.

http://www.naturpark-duebener-heide.com
Pressekontakt: Nico Fliegner 0171-1902866
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